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Salzländer auf BuchfühlungSalzländer auf Buchfühlung
17. Landesliteraturtage im Salzlandkreis
Auszug aus dem Programm - Die Veranstaltungen in Bernburg

Am Mittwoch, dem 8. Oktober, wer-
den die 17. Landesliteraturtage offi -
ziell vom Kultusminister des Landes
Sachsen-Anhalt im Grauen Hof,
Aschersleben, um 19:00 Uhreröffnet.
Die Besucher erwartet anschließend
ein Programm, in dem nahezu alle
künstlerischen Genres vertr eten sind,
dabei sind auch BernburgerSchüler
und das Kabarett M!PÖRT.

Mittwoch, 08.10.: 07:45 - 09:25 Uhr,
Sekundarschule Süd-Ost, Rita Linke ,
Lesung zu Agatha Christie.
09:30 Uhr, Grundschule „Franz
Mehring“, Autorenlesung m. Hanns H.
F. Schmidt, „Das Gänsekonzert und
andere Überraschungen“.
09:45 Uhr, Grundschule „Regenbogen“,
Kar en Galster, Autorenlesung, „Josch
und das Spukhaus“.
09:45 - 11:25 Uhr, Sekundarschule Süd-
Ost, Rita Linke , Lesung zu Agatha
Christie.
11:00 Uhr, Gymnasium Carolinum,
Autorenlesung m. Helga Schubert,
„Die Welt da drinnen“ („Euthanasie“
1941 i. Bbg. Krankenhaus).
14:00 - 17:00 Uhr, Thalia Buch-
handlung, „Kuchen zum Probieren nach
Backrezepten aus Dr. Oetkers
Backbüchern“.
14:30 Uhr, Stadtteilhaus, Heinrich-Rau-
Str. 7: Autorenlesung m. Christine
Hoba, „Am Waldrand“;

19:00 Uhr, Martinskirche: Autoren-
lesung m. Friedrich Schorlemmer,
„Lass es gut sein“.
19:00 Uhr, Thalia Buchhandlung,
Autorenlesung m. Klaus Kleinau,
„Bernburg, Wasserturmstraße 28“.

Donnerstag, 09.10.:09:45 - 11:45 Uhr,
Sekundarschule Talstadt, Autorenlesung
m. Johann Voß, „Komm in das Haus
meiner Worte“.
10:30 Uhr, Grundschule „J. W. v.
Goethe“, Autorenlesung m. Simone
Voß, „Herbstfeuerwerk“.
11:00 Uhr, Volksbank Börde - Bernburg,
Autorenlesung m. Siegfried Maaß,
„Das Haus an der Milchstraße“.
11:50 Uhr, Gymnasium Carolinum,
Autorenlesung m. Ronald W. Gruner
(Lyrik, Kurzprosa).
12:00 - 14:00 Uhr, Sekundarschule
Talstadt, Schreibwerkstatt „Federlese“
m. Johann Voß.
14:00 - 17:00 Uhr, Thalia Buch-
handlung, „Dorling Kindersley
Roadshow“ (Spielshow d. Verlages).
14:30 Uhr, Stadtbibliothek, Märchen f.
Migrationskinder m. Ursula Rothe.
14:30 Uhr, Stadtbibliothek, Autoren-
lesung m. Karlheinz Klimt, „So wars“.
19:00 Uhr, Stadtbibliothek, Autoren-
lesung m. Titus Müller , „Das
Mysterium“.
19:30 Uhr, Theater, Autorenlesung m.
Günter Wallraf f, „Schöne neue
Arbeitswelt“.
19:30 Uhr, Kloster, „Pfef fer und Salz“

m. Christina Seidel, Roland Rittig,
Kur t Wünsch, Thomas Garding,
Programm m. musikalischer Begleitung.

Freitag, 10.10.:07:45 Uhr,
Grundschule „A. Diesterweg“,
Autorenlesung m.Frank Kr eisler, „Ein
Albtraum für Mumien“.
09:45 Uhr, Grundschule „J. W. v.
Goethe“, Autorenlesung m. Marga-
Ruth Mead, „Das Gasthaus zum
Reiher“ u. a. Märchen.
11:50 Uhr, Gymnasium Carolinum,
Autorenlesung m. Christian Kr eis,
„Nichtverrottbare Abfälle“.
18:30 Uhr, Klinikum Bernburg,
Autorenlesung m. Christine Zander,
„Am Seil“.
19:00 Uhr, Stadtbibliothek,Autoren-
lesung m. Dr. Volker Ebersbach, „Die
letzte Fahrt der Württemberg“.
19:30 Uhr, Theater, „Schloss
Gripsholm“ (Landesbühne Sachsen-
Anhalt).
20:00 Uhr, Sonderbar, Paul D.
Bartsch, Lieder, Chansons, Texte.

Samstag, 11.10.:10:00 - 17:00 Uhr,
Stadtbibliothek, Tag deroffenen Tür
(Spiele, Spaß, basteln), 15:00 Uhr,
„Rebecca Rasfuzzi“ - Kinderpr ogramm
m. Jens Reinländer.
16:00 Uhr, Theater:Abschluss-
veranstaltung m. d. Mitteldeutschen
Kammerphilharmonie Schönebeck u. d.
Kinderchor d. Musikschule, jungen
Talenten, Vergabe Kulturpreis.
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Sprechstunden derSchiedsstelle

Dienstag, 07.10., Schiedsstelle Bernburg/Aderstedt (I):
17:00 - 17:30 Uhr, Rathaus II, Schlossstr. 11, Zi. 105. 

Dienstag, 14.10., Schiedsstelle Bernburg/Gröna (II):
17:00 - 17:30 Uhr, Rathaus II, Schlossstr. 11, Zi. 105.

Dienstag, 04.11., Schiedsstelle Bernburg/Aderstedt (I):
17:00 - 17:30 Uhr, Rathaus II, Schlossstr. 11, Zi. 105.

Auskünfte zum Zuständigkeitsbereich:
Tel. 03471 659-425 (Frau Jäntsch).

Das Rechtsamt informiert:
Wir gratulieren allen

Geburtstagskindern dieses Monats,
vor allem unseren älteren Jubilaren 

und wünschen ihnen 
Glück und Gesundheit!

ist im Oktober
bis März täglich
von 08:00
bis 18:00 Uhr
geöffnet

DerDer BernburgerBernburger KurparkKurpark

Das nächste Amtsblatt erscheint 
am 6. November2008

Standort: bis 2010 Tolstoiallee 2 a 
(Eingang üb. Zepziger Str.).

Öffnungszeiten:tägl. 09:00 - 15:30 Uhr, 
Di, 09:00 - 17:30 Uhr, Fr, 09:00 - 13:30 Uhr.

Tel. 03471 370518

Sitzungskalender
Oktober 2008

Haushalts- u. Finanzausschuss:
Dienstag, 07.10., Ratssaal

Bau- u. Sanierungsausschuss:
Mittwoch, 08.10., Rath. II, Zi 103/104

Planungs- u. Umweltausschuss:
Dienstag, 14.10., Rath. II, Zi 103/104

Hauptausschuss:
Donnerstag, 16.10., Ratssaal

Stadtrat:
Donnerstag, 30.10., Ratssaal
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Amtlicher Teil Bekanntmachung

Jahresabschluss derBernburger Wohnstättengesellschaft mbH für
das Geschäftsjahrvom 01.01.2007 bis zum 31.12.2007

Die Stadt Bernburg (Saale) gibt hiermit
für die Bernburger Wohnstättengesell-
schaft mbH, an der sie in dem in § 53
Haushaltsgrundsätzegesetz bezeichneten
Umfang beteiligt ist, gemäß   § 121 Abs.
1 Ziffer 1 Buchstabe b Gemeinde-
ordnung des Landes Sachsen-Anhalt für
das Geschäftsjahr 2007 die Feststellung
des Jahresabschlusses, die Verwendung
des Ergebnisses sowie das Ergebnis der
Prüfung des Jahresabschlusses und den
Lagebericht wie folgt bekannt:

I. Auszug aus dem Lagebericht für das
Geschäftsjahr 2007

Die Bernburger Wohnstättengesellschaft
mbH besitzt ein Verwaltungsgebäude in
der Liebknechtstraße 30 und einen
Bauhof in der Wolfgangstraße 01 nebst
10 Betriebsgaragen. Sie bewirtschaftet
am 31.12.2007 insgesamt 4.236
Wohnungen, 56 Gewerbeeinheiten, 508
Stellplätze und 58 Mietgaragen.
Außerdem bestehen 1.250 Pachtverträge
über Garagen-grundstücke sowie 11
Flächennutzungsverträge.

Zusätzlich werden zum Stichtag 440
Wohnungen, ein Studentenheim mit 23
Zimmern, 43 Gewerbeeinheiten und 332
Garagen sowie 87 Stellplätze fremd ver-
waltet.

Entwicklung des Umsatzes

Die Umsatzerlöse sind im Geschäftsjahr
gegenüber dem Vorjahr in der Summe
um 80,8 TEUR angestiegen. 

Im Hauptgeschäft, der Vermietung von
eigenem Wohnraum bzw. Gewerbe
wurde eine Erhöhung der Umsatzerlöse
um 154,0 TEUR realisiert. Die fehlenden
Mieteinnahmen, durch die im Jahr 2006
abgerissenen 48 WE der Lucas-Granach-
Straße 9 - 12 und per 31.12.2007 stillge-
legten 132 WE in der Moldenhauerstraße
5 - 18, wurden vollständig kompensiert.
Diese Maßnahmen sowie die weitere
Senkung der Leerstände im eigenen
Wohnungsbestand, durch die Komplex-
sanierung in der Antoinettenstraße und
deren kompletten Anschlussvermietung
führten unmittelbar zur starken Redu-
zierung der Erlösschmälerungen.

Das Erlösniveau 2006 aus Grund-
stücksverkäufen wurde im Jahr 2007
nicht mehr erreicht.
Im Geschäftsjahr konnten drei unrenta-
ble Wohnhäuser verkauft werden.

Entwicklung des Wohnungsbestandes

Die Anzahl der Wohnungen ist im
Geschäftsjahr gegenüber dem Vorjahr
durch Abbruch/Stillegung (57 WE),
Verkauf (6 WE), Nutzungsänderung (1
WE) sowie Veränderungen der
Grundrisse in Zusammenhang mit kom-
plexen Sanierungen (17 WE) weiter
zurückgegangen. Dieser Trend des
Rückganges der Anzahl der Wohnungen
wird sich in den Folgejahren weiter fort-
setzen.

Entwicklung des Leerstandes

Zum Stichtag waren 603 Wohnungen
nicht vermietet. Damit sank die
Leerstandsquote auf 14,24 Prozent
gegenüber 14,84 Prozent des Vorjahres.
Davon waren im eigenen Wohnungsbe-
stand 10,75 Prozent und bei den
Wohnungen mit Restitutionsansprüchen
59,60 Prozent nicht vermietet.
Die Leerstandsituation im eigenen
Wohnungsbestand hat sich weiter ver-
bessert.
Tendenziell wird die Bevölkerung auch
in Bernburg weiter schrumpfen, während
auf der anderen Seite ein allgemeiner
Trend des Sinkens der Haushaltsgröße
und der Anzahl der Haushalte zu beob-
achten ist. Der Bedarf an Wohnraum
wird weiter zurückgehen. Deshalb ist
eine weitere Senkung der Leer-
standsquote nur über einen längerfristi-
gen Wohnraumabriss zu sichern. 

Die wirtschaftlichen Leerstandsverluste
konnten in 2007 gegenüber 2006 insge-
samt um 249,6 TEUR gesenkt werden.
Darunter haben sich die Grundmie-
tenverluste um 197,2 TEUR und die
Verluste aus der Betriebskosten-
abrechnung um 38,5 TEUR verringert. 

Personalentwicklung

Die Gesellschaft hat im Geschäftsjahr
durchschnittlich 39 Mitarbeiter beschäf-

tigt.

Investitionen/Modernisierung/Abriss

Im Geschäftsjahr wurden 52 Wohnungen
komplett saniert und 15 Parkplätze neu
gebaut. Für diese Maßnahmen wurden
insgesamt 2.161,6 TEUR investiert.
Außerdem wurde mit der Komplett-
sanierung von weiteren 21 Wohnungen
und 1 Gewerbeeinheit begonnen.

Im Jahr 2007 wurden weitere umfangrei-
che Instandhaltungs-/Modernisierungs-
aufwendungen realisiert, welche sich
teilweise über freiwillige Moderni-
sierungsvereinbarungen in eine zukünfti-
ge Grundmietenerhöhung widerspiegeln
werden. 

Im Rahmen der Wohnumfeldgestaltung
wurden im Jahr 2007 TEUR 435,6
(Vorjahr 104,9 TEUR) ausgegeben.

Die Finanzierung der Investitionen
erfolgte aus Eigenmitteln. Außerdem
wurden Fördermittel (Denkmalschutz) in
Höhe von 14,7 TEUR ausgezahlt.

Vermögens- und Kapitalstruktur,
Finanzlage

Die korrigierte Bilanzsumme beträgt
zum Stichtag 95.610,3 TEUR (Vorjahr
97.146,5 TEUR). 

Das Vermögen der Gesellschaft besteht
zum überwiegenden Teil aus Grund-
stücken und Bauten sowie Anlagen im
Bau, während das übrige Anlage-
vermögen zu vernachlässigen ist. 

Er tragslage

Das Geschäftsjahr wurde mit einem
Verlust in Höhe von 405,6 TEUR
(Vorjahr 748,3 TEUR) abgeschlossen.

Der Jahresfehlbetrag ist im Wesentlichen
auf die spezielle Situation bzw. auf die
speziellen Probleme von Wohnungs-
unternehmen in den neuen Bundes-
ländern zurückzuführen. Die möglichen
Sollmietensteigerungen in komplexsa-
nierten und modernisierten Wohnungen
wirken positiv auf das Betriebsergebnis.
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Dem wirken Ertragseinbußen, u. a. ver-
ursacht durch den Wohnungsabriss und
den Wohnungsleerstand, entgegen.

Die Ertragssituation in den Folgejahren
ist stark abhängig von der weiteren
Entwicklung der Leerstände sowie der
Höhe der notwendigen Instandhaltungen
und Modernisierungen.

Ausblick

Die Bernburger Wohnstätten GmbH
wird auch künftig nur noch Bestände
sanieren und modernisieren, die auch
nachgefragt sind (Vorverträge/Moderni-
sierungsvereinbarungen) und bei denen
eine Vermietung als gesichert unterstellt
werden kann.

Um den Veränderungen auf dem
Wohnungsmarkt zu entsprechen, werden
Wohnungen nicht nur komplett saniert
und modernisiert, sondern die allgemei-
nen Mieterwünsche (u. a. an Wohn-
komfort, Wohnungszuschnitt, Attrak-
tivität des Wohnumfeldes) als auch die
individuellen Mieterwünsche immer
besser berücksichtigt. Die Bernburger
Wohnstättengesellschaft mbH wird ein
gesteigertes Augenmerk auf das altenge-
rechte Wohnen richten.

Zukünftig werden verstärkt Mittel für
die Wohnumfeldgestaltung sowie für
größere Instandhaltungs- bzw. Moder-
nisierungsmaßnahmen an Mietwoh-
ngebäuden (z. B. E-Anlagenerneuerung,
Dämmungsarbeiten, Balkoninstand-
setzungen, Verbesserung der Sanitär-
einrichtungen u. a.) eingesetzt, die nicht
aktivierungspflichtig sind. Sie umfassen
jährlich etwa ein Drittel der geplanten
Gesamtausgaben für Investitionen und
Modernisierungen.

Das Investitionsvolumen wird weiter
zurückgehen und vorwiegend aus
Eigenmitteln finanziert werden.

Die Sanierung der Altbauwohnungen im
Bereich Antoinettenstraße und deren
Wohnumfeldgestaltung wird im Jahr
2008 planmäßig beendet sein.

Die möglichen wirtschaftlichen Risiken
im Unternehmen werden vor allem durch
den hohen Wohnungsleerstand beein-
flusst. Diese Entwicklung ist schwer ein-
zuschätzen bzw. zu planen. Durch die
Schaffung vermietbarer Grundriss-
lösungen im Rahmen der geplanten
Komplettsanierungen, den Verkauf von

Wohngrundstücken und den geplanten
Abriss von Plattenbauten wird das
Wohnungsangebot im Unternehmen
nachhaltig reduziert und gezielt dem
Leerstand entgegengewirkt.

Im Zusammenhang mit den veränderten
politischen und wirtschaftlichen Rah-
menbedingungen werden in den näch-
sten Jahren die tatsächliche Entwicklung
der Bevölkerung und Haushalte in der
Stadt Bernburg und die daraus resultie-
rende Nachfrage nach Wohnungen über-
prüft und in einer überarbeiteten Stadt-
entwicklungskonzeption neu geordnet.

Die finanziellen Verhältnisse der
Gesellschaft sind auch in den kommen-
den Jahren geordnet. Gegenwärtig und
zukünftig ist die Deckung des Kapital-
dienstes im Unternehmen gewährleistet.
Wesentliche Risiken der künftigen Ent-
wicklung sind nicht zu erkennen.

II. Wiedergabe des
Bestätigungsvermerkes

Nach dem Ergebnis unserer Prüfung
haben wir am 16. Juni 2008 dem als
Anlagen 1 bis 3 beigefügten Jahresab-
schluss der Bernburger Wohnstätten-
gesellschaft mbH, Bernburg, zum 31.
Dezember 2007 und dem als Anlage 4
beigefügten Lagebericht für das
Geschäftsjahr 2007 den folgenden
uneingeschränkten Bestätigungsvermerk
erteilt, der von uns an dieser Stelle
wiedergegeben wird:

„Bestätigungsvermerk 
des Abschlussprüfers

Wir haben den Jahresabschluss - beste-
hend aus Bilanz, Gewinn- und Verlust-
rechnung sowie Anhang - unter Einbe-
ziehung der Buchführung und den
Lagebericht der Bernburger Wohn-
stättengesellschaft mbH für das
Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31.
Dezember 2007 geprüft. Die Buchfüh-
rung und die Aufstellung von Jahres-
abschluss und Lagebericht nach den
deutschen handelsrechtlichen Vor-
schriften und den ergänzenden
Bestimmungen des Gesellschaftsver-
trages liegen in der Verantwortung der
gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft.
Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage
der von uns durchgeführten Prüfung eine
Beurteilung über den Jahresabschluss
unter Einbeziehung der Buchführung
und den Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschluss-
prüfung nach § 317 HGB unter
Beachtung der vom Institut der Wirt-
schaftsprüfer (IDW) festgestellten deut-
schen Grundsätze ordnungsmäßiger
Abschlussprüfung vorgenommen. Da-
nach ist die Prüfung so zu planen und
durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und
Verstöße, die sich auf die Darstellung
des durch den Jahresabschluss unter
Beachtung der Grundsätze ordnungsmä-
ßiger Buchführung und durch den
Lagebericht vermittelten Bildes der
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage
wesentlich auswirken, mit hinreichender
Sicherheit erkannt werden. Bei der
Festlegung der Prüfungshandlungen
werden die Kenntnisse über die
Geschäftstätigkeit und über das wirt-
schaftliche und rechtliche Umfeld der
Gesellschaft sowie die Erwartungen über
mögliche Fehler berücksichtigt. Im
Rahmen der Prüfung werden die
Wirksamkeit des rechnungslegungsbezo-
genen internen Kontrollsystems sowie
Nachweise für die Angaben in
Buchführung, Jahresabschluss und
Lagebericht überwiegend auf der Basis
von Stichproben beurteilt. Die Prüfung
umfasst die Beurteilung der angewand-
ten Bilanzierungsgrundsätze und der
wesentlichen Einschätzungen der gesetz-
lichen Vertreter sowie die Würdigung
der Gesamtdarstellung des Jahresab-
schlusses und des Lageberichts. Wir sind
der Auffassung, dass unsere Prüfung
eine hinreichend sichere Grundlage für
unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen
Einwendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der
bei der Prüfung gewonnenen Erkennt-
nisse entspricht der Jahresabschluss den
gesetzlichen Vorschriften und vermittelt
unter Beachtung der Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung ein den tat-
sächlichen Verhältnissen entsprechendes
Bild der Vermögens-, Finanz- und
Ertragslage der Gesellschaft. Der
Lagebericht steht in Einklang mit dem
Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein
zutreffendes Bild von der Lage der
Gesellschaft und stellt die Chancen und
Risiken der zukünftigen Entwicklung
zutreffend dar.“

Salzgitter, 16. Juni 2008

(Siegel)
acarius GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
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III. Verwendung des Ergebnisses

Die Gesellschafterversammlung der
Bernburger Wohnstättengesellschaft
mbH hat am 29. August 2008 im Wege
des schriftlichen Verfahrens gemäß § 48
Abs. 2 GmbHG i.V.m. § 9 Abs. 8 des
Gesellschaftsvertrages den Jahresab-
schluss zum 31. Dezember 2007 für das
Geschäftsjahr 2007 in der von der aca-
rius GmbH Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft mit einem uneingeschränkten
Bestätigungsvermerk versehenen Fas-
sung festgestellt und nachfolgende
Beschlüsse gefasst:

1. Der Jahresabschluss 2007 der
Bernburger Wohnstättengesellschaft
mbH wird festgestellt.

2. Dem Aufsichtsrat wird für
das Geschäftsjahr 2007 Entlastung
erteilt.

3. Der Jahresfehlbetrag 2007 in
Höhe von 405.273,14 EUR wird auf
neue Rechnung vorgetragen.

Der geprüfte Jahresabschluss 2007 und
der Lagebericht für das Geschäftsjahr
2007 der Bernburger Wohnstättengesell-
schaft mbH liegen beginnend mit dem
Tag dieser Bekanntmachung für die

Dauer von sieben Tagen zur Einsicht-
nahme für jedermann bei der
Stadtverwaltung Bernburg (Saale),
Schlossgartenstraße 16, Rathaus I,
Rechtsamt, Zimmer 211 zu den beste-
henden Sprechzeiten der Stadtver-
waltung öffentlich aus.

Bernburg (Saale), 9. September 2008

(Siegel)
S c h ü t z e
Oberbürgermeister

Amtlicher Teil Bekanntmachung

Verwendung der Zuschüsse derStadt
Bernburg (Saale) an die Fraktionen
des Stadtrates für das Haushaltsjahr
2007, hier: Prüfbericht des Rech-
nungsprüfungsamtes,
Beschl.-Nr. 716/08
Beschluss: Der Stadtrat der Stadt
Bernburg (Saale) nimmt die Ergebnisse
des Prüfberichtes des Rechnungsprü-
fungsamtes der Stadt Bernburg (Saale)
vom 08.04.2008 zur Kenntnis und fasst
folgenden Beschluss:
Der Stadtrat der Stadt Bernburg (Saale)
fordert die Fraktionen auf, die in dem
Prüfbericht über die Verwendung von
Zuschüssen der Stadt Bernburg (Saale)
an die Fraktionen der Stadt Bernburg
(Saale) im HH-Jahr 2007 des
Rechnungsprüfungsamtes vom
08.04.2008 gegebenen Hinweise zukünf-
tig zu berücksichtigen. 
Abstimmung:32 Ja-Stimmen

Vergabe „Instandsetzung Stadt-
straßen“, Beschl.-Nr. 728/08
Beschluss: Der Stadtrat der Stadt
Bernburg (Saale) erteilt einer Firma als
wirtschaftlichsten Bieter den Zuschlag
zur Ausführung des städtischen Anteils
der Baumaßnahme „Instandsetzung
Stadtstraßen Bernburg und Einfahrten
Rustanger und Entwässerung Kelterweg
in Gröna 2008“ 

i. H. v. 183.631,64 Euro (Brutto).
Die in der Ausschreibung enthaltenen
Positionen „Einfahrten Rustanger und
Entwässerung Kelterweg in Gröna“  i. H.
v. 15.679,44 Euro (Brutto) werden durch
die Gemeinde Gröna separat vergeben
(BV 103/08). Die Auftragserteilung

Bekanntgabe derBeschlüsse des Stadtrates der Stadt 
Bernburg (Saale) vom 26. Juni 2008

erfolgt dann wie ausgeschrieben als ein
Gesamtauftrag i. H. v. 199.311,08 €
(Brutto). Abstimmung:32 Ja-Stimmen

Oberflächengestaltung „Schloss-
straße“, Teil 3 - Theatervorplatz - ein-
schließlich Innenhof Rathaus III,
Theaterumfeld, Teil Theaterstraße,
Teil Schlossgartenstraße, hier:
Vergabe derTeilabschnitte BA1.1 und
1.3, Beschl.-Nr. 730/08
Beschluss: Der Stadtrat der Stadt
Bernburg (Saale) beschließt, vorbehalt-
lich der Klärung des Bietereinspruches
bei der Nachprüfstelle des Salzland-
kreises, einer Firma den Zuschlag zur
Ausführung der ausgeschriebenen Tief-
und Straßenbauleistungen für die
Oberflächengestaltung der Schloss-
straße, Teil 3 - Teilabschnitt BA1.1 und
1.3 (Lose 0 und 1) in Höhe von
660.347,41 Euro Brutto zu erteilen.
Abstimmung:31 Ja-Stimmen, 1 Enth.

Aktionspark „Alte Bibel“ - Hang -
sicherung, hier: Vergabe, 
Beschl.-Nr. 744/08
Beschluss: Der Stadtrat der Stadt
Bernburg (Saale) beschließt die Vergabe
H-07/08 an eine Firma in Höhe von
324.014,66 Euro Brutto.
Abstimmung:32 Ja-Stimmen

Änderung Investitionsplan „Er -
schließung Gewerbe- und Industrie-
gebiet an derA 14, Baufelder II und
III, Beschl.-Nr. 749/08
Beschluss: Der Stadtrat der Stadt
Bernburg (Saale) beschließt die
Durchführung der Erschließung des

Gewerbe- und Industriegebietes an der A
14, Baufelder II und III, mit einem
Investitionsvolumen von ca.
16.013.372,90 Euro.
Von der Stadt Bernburg (Saale) werden
ca. 710.867,56 Euro als Eigenmittel
übernommen. Den restlichen Eigen-
mittelbedarf tragen, wie bereits mit BVL
Nr. 599/07 beschlossen, die Stadtwerke
Bernburg GmbH und der Wasser-
zweckverband „Saale-Fuhne-Ziethe“.
Abstimmung:32 Ja-Stimmen

Freiwilliger Landtausch zwischen der
Stadt Bernburg (Saale) und dem Land
Sachsen-Anhalt, Beschl.-Nr. 750/08
Beschluss: Der Stadtrat der Stadt
Bernburg (Saale) beschließt den Erwerb
folgenden Grundstückes auf Basis eines
freiwilligen Landtausches:
- Gemarkung Bernburg, Flur 71, Flst. 59,
GBBL 6111, Größe: 35.745 qm,
Eigentümer ist das Land Sachsen -
Anhalt.
Das Grundstück wird getauscht mit den
Flurstücken in der Gemarkung
Bernburg:
Flur -Flst. GBBL Größe qm
71-6/2 6200 4.794
71-7 5422 2.298
71-11 4803 5.163
71-12 4803 2.114
71-13 4803 3.092
71-20/1 6407 8.077
71-20/2 8406 8.078
75-13 3777 43.405
71-16 10231 28.605
71-1019 6671 6.082
Summe 111.708
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Eigentümerin: Stadt Bernburg (Saale).
Abstimmung:32 Ja-Stimmen

Grundsatzbeschluss überden Einsatz
von Derivaten, Beschl.-Nr. 737/08
Beschluss:1. Der Stadtrat der Stadt
Bernburg (Saale) ermächtigt den
Oberbürgermeister, im Rahmen der Kre-
ditfinanzierung ergänzende Verein-
barung zur Steuerung von Liquiditäts-
und Zinsänderungsrisiken sowie der
Erzielung günstiger Konditionen und
ähnlicher Zwecke bei bestehenden
Schulden zu treffen, vorbehaltlich der
Erarbeitung einer Verwaltungsrichtlinie,
die dem Stadtrat zur Beschlussfassung
vorgelegt wird.
2. Der Stadtrat der Stadt Bernburg
(Saale) beschließt, sich bei den zu nut-
zenden Derivaten auf die Grundformen
Zinsswap, Cap, Swaption und Forward-
swap zu beschränken.
Abstimmung: 30 Ja-Stimmen, 2 Nein-
Stimmen, 6 Enthaltungen

Überplanmäßige Ausgabe im Zu-
sammenhang mit einerSondertilgung
von Darlehen, Beschl.-Nr. 754/08
Beschluss: Der Stadtrat der Stadt
Bernburg (Saale) beschließt
1. einer überplanmäßigen Ausgabe zur
Deckung von Tilgung- und Sondertil-
gungsleistungen in Höhe von 170.000,00
Euro, gedeckt durch Mehreinnahmen aus
den HHST 4640.11040, 9000.26500,
9100.20600, zuzustimmen. Die Mehr-
einnahmen werden dem Vermögens-
haushalt zweckgebunden zugeführt.
2. unter Beachtung des Gesamtbe-
schlusses des Verwaltungshaushaltes
2008 (keine Verschlechterung des
geplanten Ergebnisses), einer überplan-
mäßigen Ausgabe zur Tätigung von
Sondertilgungen, gedeckt durch Mehr-
einnahmen im Bereich Zinseinnahmen
sowie aus Minderausgaben des
Deckungskreises 303 - Zinsausgaben,
zuzustimmen. Abstimmung:36 Ja-St.

Überplanmäßige Ausgabe zur
Deckung derKr eisumlage 2008,
Beschl.-Nr. 760/08
Beschluss: Der Stadtrat der Stadt
Bernburg (Saale) beschließt, einer über-
planmäßigen Ausgabe zur Deckung der
Kreisumlage 2008 in Höhe von
61.100,00 Euro, gedeckt durch
Mehreinnahmen bei der HHST
9000.00300 Gewerbesteuer zuzustim-

men. Abstimmung:34 Ja-Stimmen

Jahresabschluss 2007 derBernburger
Wohnstättengesellschaft mbH,
Beschl.-Nr. 746/09
Beschluss: Der Stadtrat der Stadt
Bernburg (Saale) ermächtigt den
Oberbürgermeister, in der Gesellschaf-
terversammlung folgende Beschlüsse zu
fassen:
1. Der Jahresabschluss 2007 der
Bernburger Wohnstättengesellschaft
mbH wird festgestellt.
2. Dem Aufsichtsrat wird für das Jahr
2007 Entlastung erteilt.
3. Der Jahresfehlbetrag 2007 in Höhe
von 405.273,14 Euro wird auf neue
Rechnung vorgetragen.
Abstimmung:33 Ja-Stimmen, 1 Enth.

Jahresabschluss 2007 derBernburger
Freizeit GmbH, Beschl.-Nr. 747/08
Beschluss: Der Stadtrat der Stadt
Bernburg (Saale) ermächtigt den
Oberbürgermeister, in der Gesell-
schafterversammlung folgende Be-
schlüsse zu fassen:
1. Der Jahresabschluss 2007 der
Bernburger Freizeit GmbH wird festge-
stellt.
2. Dem Aufsichtsrat sowie den
Geschäftsführern wird für das
Geschäftsjahr 2007 Entlastung erteilt.
3. Der im Wirtschaftsjahr 2007 ausge-
wiesene Jahresfehlbetrag in Höhe von -
33.996,59 Euro wird durch Entnahme
aus der Gewinnrücklage der Gesellschaft
ausgeglichen.
Abstimmung:30 Ja-Stimmen, 4 Enth.

Jahresabschluss 2007 derindigo inno-
vationspark bernburg gmbh,
Beschl.-Nr. 748/08
Beschluss: Der Stadtrat der Stadt
Bernburg (Saale) ermächtigt den Ober-
bürgermeister, in der Gesellschafterver-
sammlung der indigo innovationspark
bernburg gmbh Folgendem zuzustim-
men:
1. Der Jahresabschluss 2007 der indigo
innovationspark bernburg gmbh wird
festgestellt.
2. Der Geschäftsführung wird für das
Jahr 2007 Entlastung erteilt.
3. Der Jahresfehlbetrag 2007 in Höhe
von 60.628,07 Euro wird der

Kapitalrücklage entnommen. Nach
Entnahme aus der Kapitalrücklage wird
eine Kapitalrücklage in Höhe von
471.956,29 Euro ausgewiesen.
Abstimmung:33 Ja-Stimmen, 1 Enth.

Sporthalle „Eichenweg“ - Betriebs-
führung dur ch die Bernburger
Freizeit GmbH, Beschl.-Nr. 755/08
Beschluss: Der Stadtrat der Stadt
Bernburg (Saale) beschließt:
1. Der Stadtratsbeschluss vom
01.10.2008 zur BVL 1495/98
„Finanzierung des Sport- und Freizeit-
zentrums mit einer Zweifeldsporthalle“
und zur Informationsvorlage
„Rechtsgutachten - Finanzierung des
Baus einer Zweifeldsporthalle“ ist so zu
interpretieren, dass der Bernburger
Freizeit GmbH (BFG) der Auftrag, die
Sporthalle am Eichenweg zu finanzieren
und zu bauen, mit der Maßgabe erteilt
wurde, dies im Rahmen ihres
Gesellschaftszwecks als eigene Aufgabe
zu erfüllen und gleichzeitig auch die
Betriebsführung für die Sporthalle zu
übernehmen. Der Stadtrat ist bei dem
Beschluss der Variante B (Informations-
vorlage vom 31.08.1998) aufgrund der
Übertragung der Aufgabe „Betrieb von
Sporteinrichtungen“ durch den Gesell-
schaftsvertrag an die BFG selbstver-
ständlich davon ausgegangen, dass mit
Finanzierung und Bau auch die
Betriebsführung auf die BFG übertragen
wird. Die mündliche Vereinbarung zwi-
schen dem Oberbürgermeister und dem
Geschäftsführer der BFG, dass die BFG
die Betriebsführung der Sporthalle am
Eichenweg übernimmt, wird ausdrück-
lich genehmigt.
2. Die Anlage 1 zum Pachtvertrag zwi-
schen der Stadt Bernburg (Saale) und der
BFG vom 11.11.1993 wird rückwirkend
zum 01.01.1999 um Folgendes ergänzt:
„Lfd. Nr. Bezeichnung
17 Sporthalle Eichenweg, 

Flur 7, 
Flurstück 1212/0

Abweichend von § 3 Abs. 1 des
Pachtvertrages beginnt das Pachtver-
hältnis am 01.01.1999 und läuft ab die-
sem Zeitpunkt für 30 Jahre. Eine ordent-
liche Kündigung ist während dieser Zeit
ausgeschlossen. Nach Ablauf dieser Zeit
gilt § 3 Abs. 1 des Pachtvertrages.“

Bekanntgabe derBeschlüsse des Stadtrates der Stadt 
Bernburg (Saale) vom 28. August 2008
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Abstimmung:27 Ja-Stimmen

Feststellungsklage Stadt Bernburg
(Saale) ./. BVS: Übertragung von
Anteilen der Gasversorgung, hier:
Klagerücknahme, Beschl.-Nr. 756/08
Beschluss: Der Stadtrat der Stadt
Bernburg (Saale) beschließt, die
Klagerücknahme in dem Verfahren Stadt
Bernburg (Saale) ./. BvS; VG
Magdeburg, Az. 5 A99/08, zu erklären,
soweit die Stadtwerke Bernburg GmbH
diese Klage als Druckmittel nicht mehr
benötigen und dies der Stadt gegenüber
signalisiert oder das zuständige Gericht
die Klagerücknahme empfiehlt.
Abstimmung:28 Ja-Stimmen

Vergabe Abbruch- und Rohbauarbei-
ten Musikschule, Beschl.-Nr. 759/08
Beschluss: Der Stadtrat der Stadt
Bernburg (Saale) beschließt die Vergabe

H - 08/08, Abbruch- und Rohbauarbei-
ten, IBA-Projekt Musikschule/Musik-
räume, Schlossstraße 24, 06406
Bernburg (Saale), an eine Firma in Höhe
von 478.583,13 Euro/Brutto. 
Abstimmung:28 Ja-Stimmen

Änderung Beschluss-Nr. 714/07 -
Tauschvertrag im Gewerbe- und
Industriegebiet an der A 14, Baufeld
II, Beschl.-Nr. 762/08
Beschluss: Der Stadtrat der Stadt
Bernburg (Saale) beschließt folgende
Änderung zur BVL714/08:
Anstelle des Grundstücks Gemarkung
Bernburg (Saale), GBBL3777, Flur 75,
Flst. 13, Größe: 43.405 qm, Eigentümer:
Stadt Bernburg (Saale), werden folgende
Grundstücke als Tauschobjekte aus dem
Eigentum der Stadt Bernburg (Saale) in
der Gemarkung angeboten:
- Gemarkung Bernburg (Saale), GBBL

Alle öffentlichen Beschlussvorlagen mit den zugehörigen Anlagen liegen im Stadtratsbüro der Stadt Bernburg (Saale),
Schloßgartenstraße 16, 06406 Bernburg (Saale), zur Einsicht aus.

07657, Flur 87, Flst. 34, Größe
22.897,00 qm,
- Gemarkung Bernburg (Saale), GBBL
07657, Flur 87, Flst. 40, Größe
17.498,00 qm,
Gemarkung Bernburg (Saale), GBBL
07657, Flur 94, Flst. 27, Größe
3.787,00 qm.
Der Wertausgleich, welcher vom
Tauschpartner zu zahlen ist, beträgt nun-
mehr 4.746,04 Euro. Alle anderen
Festlegungen aus der BVL-Nr. 714/08
bleiben erhalten. Abstimmung:28 Ja-St.

Personalangelegenheit „Planungs-
amt“, Beschl.-Nr. 757/08
Beschluss: Der Stadtrat der Stadt
Bernburg (Saale) beschließt die öffentli-
che Ausschreibung der in der Begrün-
dung beschriebenen Stelle im Stadt-
planungsamt. 
Abstimmung:21 Ja-Stimmen, 6 Enth.

Der Planfeststellungsbeschluss des
Landesverwaltungsamtes vom
20.08.2008 
Az.: 308.5.2-31027 F 2.07, der das o. a.
Bauvorhaben betrifft, liegt mit einer
Ausfertigung des festgestellten Plans
(einschließlich Rechtsbehelfsbelehrung)
in der Zeit 

vom 06.10.2008 bis zum 20.10.2008

während der Dienststunden von 

Mo, 08:00 bis 12:00 Uhr 
und 14:00 bis 16:00 Uhr,

Di 08:00 bis 12:00 Uhr 
und 14:00 bis 18:00 Uhr,

Mi, 08:00 bis 12:00 Uhr 
und 14:00 bis 16:00 Uhr

Do, 08:00 bis 12:00 Uhr 

Verwaltungsgemeinschaft Bernburg

Planfeststellung fürdas Straßenbauvorhaben: „B 6n - Planungsabschnitt 15, östlich der
Ortsumgehung Bernburg bis westlich derOrtsumgehung Köthen“ einschließlich tras-
senferner Maßnahmen der landschaftspflegerischen Begleitplanung in den
Gemarkungen Latdorf und Poley

Landkreis: Salzlandkreis 
Gemarkungen: Bernburg, Latdorf, Poley

Amtlicher Teil Bekanntmachung

und 14:00 bis 16:00 Uhr,
Fr 08:00 bis 12:00 Uhr

in der Stadtverwaltung Bernburg,
Schloßstraße 11, Rathaus II, Stadtpla-
nungsamt, Zimmer 127, in 
06406 Bernburg (Saale) zur Einsicht aus.

Der Planfeststellungsbeschluss und der
festgestellte Plan können auch bei dem
Landesbetrieb Bau, Niederlassung Süd,
An der Fliederwegkaserne 21, 
06130 Halle, eingesehen werden.
Der Planfeststellungsbeschluss wurde
den Beteiligten, über deren Stellung-
nahmen und Einwendungen entschieden
worden ist, zugestellt. 
Mit dem Ende der Auslegungsfrist gilt
der Planfeststellungsbeschluss auch den
übrigen Betroffenen gegenüber als zuge-

stellt (§ 74 Abs. 4 Satz 3 Verwaltungs-
verfahrensgesetz i.V.m. § 17b Abs. 1 Nr.
7 FStrG).

Bernburg (Saale), 11. September 2008

(Siegel)
S c h ü t z e
Oberbürgermeister
der Trägergemeinde

Das nächste Amtsblatt
erscheint 

am 2. Oktober
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Amtlicher Teil Bekanntmachung

Öffentliche Bekanntgabe des Referates Immissionsschutz, Chemikaliensicherheit,
Gentechnik, Umweltverträglichkeitsprüfung zur Einzelfallprüfung nach § 3c des
Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) im Rahmen des
Genehmigungsverfahrens zum Antrag der SOLVAY CHEMICALS GmbH in 06406
Bernburg (Saale) auf Erteilung einer Genehmigung nach § 16 des Bundes-
Immissionsschutzgesetzes zur wesentlichen Änderung einerAnlage zur Herstellung von
Wasserstoffperoxid in 06406 Bernburg (Saale), Salzlandkreis

Die SOLVAY CHEMICALS GmbH in
06406 Bernburg (Saale) beantragte mit
Schreiben vom 23.07.2008 beim
Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt
die Genehmigung nach § 16 des Bundes-
Immissionsschutzgesetzes (BImSchG)
für die wesentliche Änderung der

Anlage zur Herstellung von
Wasserstoffperoxid

hier: Errichtung und Betrieb einer
neuen Betriebseinheit H 1100 zur

Herstellung von Wasserstoff
(Steamreformer)

auf dem Grundstück 
in 06406 Bernburg (Saale), 
Gemarkung: Bernburg,

Flur: 33,
Flurstück: 1004.

Gemäß § 3 a UVPG wird hiermit
bekannt gegeben, dass im Rahmen einer
Einzelfallprüfung nach § 3 c UVPG fest-
gestellt wurde, dass durch das genannte
Vorhaben keine erheblichen nachteiligen
Auswirkungen zu befürchten sind, so
dass im Rahmen des Genehmigungs-
verfahrens keine Umweltverträglich-
keitsprüfung (UVP) erforderlich ist. 

Die Feststellung ist nicht selbständig
anfechtbar. Beruht die Feststellung, dass
eine UVP unterbleiben soll, auf einer
Vorprüfung des Einzelfalls nach § 3 c

Landesamt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt
Sonderungsbehörde, Elisabethstr. 15, 06847 Dessau-Roßlau
Tel. 0340 6503-1000

Mitteilung
Verfahren nach dem Bodensonderungsgesetz in Verbindung mit dem

Verkehrsflächenbereinigungsgesetz

Sonderungsplan Nr. V25-23003-2008 in derGemeinde Bernburg (Saale)
- Gemarkung Bernburg, Flur 54 Flurstück 97,

- Gemarkung Bernburg, Flur 94, Flurstücke 19/2, 23/2, 25/2, 28/3 und 34/3,
- Gemarkung Bernburg, Flur 97, Flurstücke 6/11, 6/14, 7/2 und 7/4,

- Gemarkung Bernburg, Flur 99, Flurstücke 6/2, 8/2 und 12/2.

UVPG, ist die Einschätzung der zustän-
digen Behörde in einem gerichtlichen
Verfahren betreffend die Entscheidung
über die Zulässigkeit des Vorhabens nur
darauf zu überprüfen, ob die Vorprüfung
entsprechend den Vorgaben von § 3 c
UVPG durchgeführt worden ist und ob
das Ergebnis nachvollziehbar ist.

Die Unterlagen, die dieser Feststellung
zugrunde liegen, können beim Landes-
verwaltungsamt, Referat Immissions-
schutz, Chemikaliensicherheit, Gentech-
nik, Umweltverträglichkeitsprüfung in
06118 Halle/Saale, Dessauer Str. 70 als
der zuständigen Genehmigungsbehörde,
eingesehen werden.

In dem o. g. Gebiet ist ein Verfahren
nach dem Gesetz über die Sonderung
unvermessener und überbauter
Grundstücke nach der Karte
(Bodensonderungsgesetz-BoSoG) vom
20.12.1993 erschienen im
Bundesgesetzblatt I (BGBl. I) Seite

2182, zuletzt geändert durch Gesetz vom
21.08.2002 (BGBl. I S. 3332) in Verbin-
dung mit dem Verkehrsflächenberei-
nigungsgesetz vom 26.10.2001 (BGBl. I
2001 S. 2716), zuletzt geändert durch
Artikel 4 Abs. 2 des Gesetzes vom
27.04.2005 (BGBI I S.1138) eingeleitet

worden. Hierdurch soll das Erwerbsrecht
der öffentlichen Nutzer an
Verkehrsflächen ausgeübt werden.
Sonderungsbehörde ist das Landesamt
für Vermessung und Geoinformation,
Elisabethstr. 15, 06847 Dessau-Roßlau.
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Amtlicher Teil Bekanntmachung

Der Entwurf des Sonderungsplans,
sowie die zu seiner Aufstellung ver-
wandten Unterlagen, liegen vom
13.10.2008 bis 12.11.2008 in den
Diensträumen des Landesamtes für
Vermessung und Geoinformation in
Dessau-Roßlau während der Öffnungs-
zeiten zur Einsicht aus.

Die Öffnungszeiten sind wie folgt gere-
gelt:

Mo, Mi, Do 08:00 - 13:00 Uhr,
Di 08:00 - 18:00 Uhr,
Fr 08:00 - 12:00 Uhr.

Einsichtnahmen außerhalb der Öff-
nungszeiten sind nach telefonischer
Absprache möglich. Ein Exemplar des

Sonderungsplanentwurfs wird in den
Diensträumen der Stadt Bernburg
(Saale), Schlossgartenstraße 16, 06406
Bernburg (Saale) zu den dort genannten
Öffnungszeiten zur Einsicht ausliegen.

Alle Planbetroffenen können innerhalb
des oben genannten Zeitraumes den
Entwurf für den Sonderungsplan und
seine Unterlagen einsehen und Ein-
wände gegen die getroffenen Fest-
stellungen zu den dinglichen Rechts-
verhältnissen erheben. Planbetroffene
sind die Eigentümer der betroffenen
Grundstücke, die Inhaber von dinglichen
Nutzungsrechten, von Gebäudeeigentum
und Anspruchsberechtigte nach dem
Sachenrechtsbereinigungsgesetz. Das
gleiche gilt für die Antragsteller von

Rückübertragungsansprüchen nach dem
Vermögensgesetz oder aus Restitution (§
11 Abs.1 des Vermögenszuordnungs-
gesetzes) und für die Inhaber beschränk-
ter dinglicher Rechte an den betroffenen
Grundstücken oder Rechten an diesen
Grundstücken.

Die Einwände sind bei der oben bezeich-
neten Sonderungsbehörde unter der oben
genannten Anschrift schriftlich oder zur
Niederschrift zu erheben.

Dessau-Roßlau, 15. September 2008

(Siegel)
Im Auftrag
Volkmar Döring

Stadt Bernburg (Saale)
Schlossgartenstraße 16
06406 Bernburg (Saale)

Geplanter Ausbau derL 65 Aderstedt bis Bernburg in den
Gemarkungen Aderstedt, Bernburg und Plötzkau,

Landkr eis Salzlandkreis

Planfeststellungsbeschluss des Landesverwaltungsamtes vom 18.09.2008

1. Der o. g. Planfeststellungsbeschluss
(einschließlich Rechtsbehelfsbelehrung)
liegt mit einer Ausfertigung der festge-
stellten Planunterlagen in der Zeit 

vom 21.10.2008 bis zum 03.11.2008

während der Dienststunden,

Montag 09:00 - 12:00 Uhr
Dienstag 09:00 - 12:00/

14:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch 09:00 - 12:00 Uhr 

Donnerstag 09:00 - 12:00/
14:00 - 16:00 Uhr

Freitag 09:00 - 12:00 Uhr,

im Stadtplanungsamt der Stadt Bernburg
(Saale), Rathaus II, Zimmer 127, 06406
Bernburg (Saale) zur allgemeinen
Einsichtnahme aus.

2. Der Planfeststellungsbeschluss wurde
den Beteiligten, über deren Stellung-
nahmen und Einwendungen entschieden
worden ist, zugestellt. 

3. Mit dem Ende der vorgenannten
Auslegungsfrist gilt der Planfest-
stellungsbeschluss (gemäß § 1 Abs. 1
VwVfG LSA i. V. m. § 74 Abs. 4
VwVfG ) auch den übrigen Betroffenen
gegenüber als zugestellt.

Bernburg (Saale), 2. Oktober 2008

(Siegel)

S c h ü t z e
Oberbürgermeister

Informationen zu Ausschreibungen

in Sachsen-Anhalt finden Sie im Internet
auch unter

www.ausschreibungs-abc.de

Ausschreibungsanzeiger
Sachsen-Anhalt:

Tel. 0345 6932555
E-Mail: verlag@dvz-halle.de

Internet: dvz-verlag.de
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Nichtamtl icher Tei l

Eine Ausstellung über die Verfolgung
der Zeugen Jehovas unter dem NS-
Regime (1933-1945) wird bis 16.
November 2008 in der Gedenkstätte für
Opfer der NS-„Euthanasie“ in Bernburg,
Olga-Benario-Str. 16/18, gezeigt. Der
Eintritt ist frei.

Rahmenprogramm:
Donnerstag, 9. Oktober, 19:00 Uhr
(Referenten: Dr. Ute Hoffmann,

Bernburg, Johannes Wrobel, Selters).
Mittwoch, 5. November, 19:00 Uhr
(Referenten: Dr. Hans-Hermann
Dirksen, Selters; Annegret Dirksen,
Selters; Zeitzeugeninterview mit Helmut
Schmidt, Halle, Interviewer: Wolfgang
Janssen).

Öffnungszeiten d. Gedenkstätte:
Dienstag bis Freitag, 09:00 - 16:00 Uhr
Sonntag, 10:00 - 16:00 Uhr

Ausstellung - Standhaft tr otz Verfolgung

Liebe Kleingärtner, helfen
Sie uns, um zu helfen!

Die „Bernburger Tafel“ sammelt
Lebensmittel, um die Ernährungslage
bedürftiger Bürger und Familien zu ver-
bessern.

Wir bitten Sie um Spenden von Obst und
Gemüse.

Wir pflücken Obst selbst, wenn Sie uns
unter der Telefonnummer 
0163 4605015 oder03471 659504
benachrichtigen.

Die Spenden werden von uns selbstver-
ständlich abgeholt.

Herzlichen Dank für die Unterstützung.

Bernburgs Oberbürgermeister in Rheine
Gemeinsame Hilfe fürKinder in Trakai beschlossen
Am 27. August besuchte erstmals Ober-
bürgermeister Henry Schütze Bernburgs
Partnerstadt Rheine an der Ems.
Im Rathaus wurde er von seiner
Amtskollegin Frau Dr. Angelika Kord-
felder herzlich begrüßt. Ganz unbekannt
waren sich beide allerdings nicht, denn
vor zwei Jahren traf man sich bereits an
der Saalebrücke in Gröna anlässlich
einer Flößertour von Rheinensern auf
Saale und Unstrut.

Bei seinem ersten Besuch wurde Henry
Schütze vom Pressesprecher der Stadt
Rheine, Bernd Weber, über den Tag
begleitet. Er vermittelte einen Überblick
über die Geschichte Rheines bis in die
Gegenwart. Es schlossen sich verschie-

dene Treffen mit Persönlichkeiten aus
Gesellschaft und Politik an. Der Höhe-
punkt des Tages war ein Zusam-
mentreffen mit Altbürgermeister Helmut
Rieche in der Stadthalle. Das lange
Engagement Rieches für die Städtepart-
nerschaft Rheine - Bernburg und darüber
hinaus für das Städtenetzwerk Rheine -
Borne - Trakai - Bernburg wurde gewür-
digt. 

Während des Treffens unterschrieben die
Vertreter der Städte Rheine, Borne und
Bernburg eine Absichtserklärung (Foto),
um das aktuelle soziale Gemeinschafts-
projekt zur Einrichtung eines Kinder-
und Familienhilfezentrums in der litaui-
schen Stadt Trakai zu unterstützen.

Foto: Weber

Notruf (Tag und Nacht):112

Kr eiseinsatzleitstelle:
03925 299040

Bereitschaftsdienste:
Störungen d. Wasserversorgung-

375721;

Störungen d. Vers. m.Gas, Str om,
Fernwärme - 321616.
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Besuch in polnischer
Partnerstadt

Anlässlich des Bergknappenfestes besuch-
ten Oberbürgermeister Henry Schütze und
Dezernent Holger Dittrich vom 12. bis 14.
September die polnische Partnerstadt
Tarnowskie Góry. Für Henry Schütze war
es die erste Begegnung mit seinem
Amtskollegen Arkadiusz Czech. Auf dem
Programm standen Besichtigungen der
Bergbaustadt und ihrer Umgebung. Den
Höhepunkt bildete der Festumzug im
Rahmen des traditionellen Knappenfestes.
Ehrengast war in diesem Jahr der ehemali-
ge Ministerpräsident Jerzy Buzek, heute
Europaabgeordneter und Präsidentschafts-
kandidat. Im Erfahrungsaustausch während
des Besuches standen u. a. die demografi-
sche Entwicklung innerhalb der Kom-
munen und EU-Förderprogramme. 

Die Bernburger Gäste inmitten einer histori-
schen Gruppe des Festumzuges.Foto privat

15 Jahre Stadtseniorenrat
Am 15. September versammelten sich
der Bernburger Stadtseniorenrat und
Gäste im Rathaussaal, um gemeinsam
auf eine 15-jährige Tätigkeit zurück zu
blicken. Gudrun Kostorz, Gründungs-
mitglied und ehemalige Vorsitzende,
begrüßte die Vertreter der unterschied-
lichen Institutionen und Vereine und
dankte für die bisherige Zusammen-
arbeit. Die Senioren seien in der Stadt
kreativ und aktiv vertreten, unterstrich
Oberbürgermeister Henry Schütze und
wünschte für die künftige Arbeit Energie
und Erfolg.
Dr. Hans-Joachim Hornickel, im
Vorstand zuständig für die Öffentlich-
keitsarbeit, erinnerte in seinem
Rechenschaftsbericht an den Werdegang
des Stadtseniorenrates, der 1999 aus dem
1993 gegründeten Seniorenbeirat her-
vorgegangen ist, ebenso an die ersten
beiden Vorsitzenden, Gerhard Scholich
und Erhard Schelhas. Von 1997 bis 2004
hatte Gudrun Kostorz das Amt der
Vorsitzenden inne, seither besteht der
Vorstand aus einem Team.
Dr. Hornickel unterstrich die wertvolle
Unterstützung der Senioren aus Rheine
und aller Partner aus den unterschied-
lichen Institutionen der Stadt und des
Landkreises, darunter auch aus Verwal-
tung und der Seniorenrat des
Landkreises. Das Resümee: es fehle der-
zeit an engagierten Jüngeren im
Stadtseniorenrat, dennoch spiegele sich

das in Zusammenarbeit
Geleistete in größerer
Akzeptanz von Proble-
men älterer Menschen
wider.
Die KonzerTanten
(Christine Raatz, Chris-
tiane Müller, Ruth Oelze
und Hella Kapischke,
oberes Foto) unterhielten
im Ratssaal mit einem
heiteren, musikalischen
Programm.
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Und außerdem:

Geschenk-Gutscheine in derStadtbibliothek - auch eine Idee
Verschenken Sie doch ´mal eine Jahreskarte für die Benutzung der Bibliothek!

Vom Termin der Ausstellung für 12 Monate Bücher, DVD`s, Videos, Spiele, Zeitschriften, CD-ROM , Hörbücher und
Musik-CD`s ausleihen. 
Wir beraten Sie gern in der Stadtbibliothek, Lindenplatz 5, 06406 Bernburg (Saale), Tel. 03471 623001.

Öffnungszeiten:Montag: 14:00 - 18:00 Uhr, Dienstag, Donnerstag, Freitag: 10:00 - 18:00 Uhr,
Mittwoch, Samstag: 10:00 - 12:00 Uhr.

Werner Grage
Handballtraining: Trainieren - 
Spielen - Gewinnen

Im vorliegenden Buch werden für jede
Handballmannschaft konkrete Trai-
ningsanregungen gegeben, die durch
gute Gliederung und einprägsame
Grafiken verdeutlicht werden. Die 94
Trainingsprogramme und knapp 200 Übungsvorschläge
umfassen die physische Vorbereitung, Leistungstests,
Einzelübungen, die Verbesserung der Technik und Taktik, das
Laufspiel und das Zusammenspiel in kleinen Gruppen.

Christoph Anrich
Supertrainer Volleyball

Das Volleyballspiel stellt höchste
Anforderungen an Technik, Tak-
tik und Koordination. Der
Supertrainer Volleyball ist ein
Buch für die Praxis, das einem
modernen dynamischen Spielver-
mittlungskonzept für alle Alters-
gruppen folgt.  Ein umfassendes

Praxisbuch für Wettkampf, Schule, Studium sowie Aus-
und Weiterbildung.

Renate Schwabowski
Rhythmische Sportgymnastik:
Leistung - Technik - Methodik

Die Rhythmische Sportgym-
nastik gehört zu den Sportarten
mit anspruchsvollen Bewe-
gungsstrukturen. Das Buch
behandelt die Technik und
Trainingsmethodik in dieser
Sportart, die stoffliche und
methodische Aufbereitung der verschiedenen
Trainingsbereiche sowie die Bedeutung und Funktion
der Musik im Training und beim Gestalten der Übun-
gen.

Hans Eberspächer
Mentales Training: Das Handbuch für
Trainer und Sportler

Wenn im Sport von Zeit zu Zeit ein
Außenseiter einen spektakulären Sieg
erringt, wird das oft seinen besonderen
mentalen Fähigkeiten zugeschrieben.
Aber nicht nur im Leistungssport spielen
die psychischen Ressourcen eine beson-

dere Rolle, auch für Freizeitsportler stellt mentales Training
einen Ansatzpunkt zur Verbesserung der individuellen
Leistungsfähigkeit dar. Der vorliegende Praxis-Ratgeber gilt
als Standardwerk des mentalen Trainings und hilft Ihnen, gei-
stige Hindernisse zu überwinden und mentale Möglichkeiten
auszuweiten.

Aus dem Bestand
der Stadtbibliothek

Bleiben Sie in Bewegung! 

17. Landesliteraturtage - die Veranstaltungen in der Stadtbibliothek:
Donnerstag, 09.10.:
14:30 Uhr, Märchen für Migrations-
kindermit Ursula Rothe;
14:30 Uhr, Autorenlesung mit
Karlheinz Klimt: „So wars“;
19:00 Uhr, Autorenlesung mit Titus

Müller : „Das Mysterium“.

Freitag, 10.10.:
19:00 Uhr, Autorenlesung mit 
Dr. Volker Ebersbach:„Die letzte
Fahrt der Württemberg“ .

Samstag, 11.10.:
10:00 - 17:00 Uhr, Tag deroffenen
Tür (Spiele, Spaß, basteln), 
15:00 Uhr, „Rebecca Rasfuzzi“-
Kinderpr ogramm mit Jens Reinländer.
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Veranstaltungen in der
Gedenkstätte Bernburg

Montag, 06.10., 19.30 Uhr, Lesung von
Andreas Speit und Andrea Röpke aus
„Neonazis in Nadelstreifen“.

Für diese Veranstaltung ist auf Grund der
begrenzten Zahl von Plätzen eine
Anmeldung in der Gedenkstätte
Bernburg unter Tel. 03471 319816 oder
info-bernburg@stgs.sachsen-anhalt.de
erforderlich.

Donnerstag, 09.10., 19:00 Uhr,
Vortrag über die Verfolgung der
Zeugen Jehovas in der Zeit des
Nationalsozialismus. Referenten: Dr.
Ute Hoffmann (Bernburg), Johannes
Wrobel (Selters).

Mittwoch, 05.11., 19:00 Uhr,
Vortrag über die Verfolgung von Zeugen
Jehovas in der DDR. Referent: Dr.
Hans-Hermann Dirksen (Selters) mit
dem Zeitzeugen Helmut Schmidt (Halle)
im Interview mit Wolfgang Janssen
(Köthen).

Für alle hier aufgeführten
Veranstaltungen ist der Eintritt frei.

Stadtgebiet:03. u. 04.10.,
Rheinetage anl. des Tages der
Deutschen Einheit.
Gröna: 03. u. 04.10.,
Brückenfest.
Sportplatz SV „Einheit“:
Samstag, 04.10., 11:00 Uhr, 
„Kick gegen Rechts“.
Theater:Montag, 06.10., 
20:00 Uhr, Instant Acts - gegen Rassismus und Gewalt;
Foyer: „Leben ist Vielfalt“ , Präsentation d. Interkulturellen
Woche.
Donnerstag, 09.10., 19:30 Uhr, „Schöne neue Arbeitswelt“,
Lesung m. GünterWallraf f (17. Landesliteraturtage).
Freitag, 10.10., 19:30 Uhr, „Schloß Gripsholm“ ,
Landesbühne Sachsen-Anhalt Eisleben.
Samstag, 11.10.,16:00 Uhr, LesArt
- Abschlussveranstaltung der Landesliteraturtage.
Freitag, 17.10.,16:00 Uhr, Festkonzert anl. der Gründung
des Friedrich-Silcher-Chores Bernburg (1838).
Montag, 20.10., 10:00 Uhr, Premiere: „Aschenputtel“ ,
Theater d. Altmark Stendal.
Dienstag, 21.10.,10:00 Uhr, „Aschenputtel“.
Mittwoch, 22.10.,10:00 u. 15:00 Uhr, „Aschenputtel“.

Donnerstag, 23.10.,10:00 Uhr,
„Aschenputtel“.
Samstag, 01.11., 19:30 Uhr,
Premiere: „Arsen und
Spitzenhäubchen“, Theatergruppe
MONA LISA.

Kurhaus: Montag, 13.10.,19:00
Uhr, Emil Steinberger - „Dr ei Engel“ (kabarettisti-
sche Lesung).
17. bis 19.10.,50-jährigesJubiläum d. Ziergeflügel- u.
Vogelliebhaber 1958 e. V, Leistungsschau.
Freitag, 24.10.,19:30 Uhr, „Roots of Swing“ -
Pasadena Roof Orchestra.
Marienkirche: Sonntag, 12.10., 11:30 Uhr,
Eröffnung d. Ausstellung„Antisemitismus? Antizionismus?
Israelkritik?“
Eine-Welt-Laden: Freitag, 24.10., 19:30 Uhr,
„T iefenkontrolle“ , Lesung m. Lutz Dettmann.
Schlosskirche:Samstag,25.10., 16:00 Uhr, Schottland-
Fotoausstellung und Musik.
Gemeindehaus Kanzler v. Pfau:
Donnerstag, 30.10.,19:30 Uhr,
Jazzm. Tanja Pannier u. Band.

im Oktober

Veranstaltungskalender
Der

Änderungen vorbehalten

Der Zöllner-Männerchor Bernburg hat
sich in den letzten Jahren bei der
Aufführung von berühmten Opern-
chören einen Namen gemacht. Er knüpft
damit an die historische Mitwirkung an
Opernaufführungen im Bernburger
Theater an.
Für das nächste Jahr ist die Aufführung
von berühmten Opern- und Operetten-
chören wie beispielsweise der „Gefan-
genenchor“ aus Nabucco und die
„Singschule“ aus Zar und Zimmermann
geplant.
Unterstützt wird der Männerchor von der
Mitteldeutschen Kammerphilharmonie,
dem Frauenchor Klein-Schierstedt und
dem Frauenchor „Harmonie“ Wulfen.

Die Aufführungen sind für den 8. März
2009 im Carl-Maria-von-Weber-Theater
Bernburg und am 13. März 2009 im Dr.-
Tolberg-Saal, Schönebeck/Bad Salz-
elmen geplant.
Der Kartenvorverkauf erfolgt über die

Stadtinformation Bernburg.

Zur gesanglichen Verstärkung sucht der
Zöllnerchor für dieses einmalige Projekt
noch am Gesang interessierte Männer.
Proben sind jeweils donnerstags 19:30
Uhr in der Heinrich-Heine-Schule in
Bernburg (Saale).
Weitere Information über 
Tel. 0172 3630732, Herr König.
Internet: www.zoellnerchor.com

Männerstimmen sind gefragt - Zöllner
planen Konzertereignis in Bernburg

Sachsen-Anhaltische Krebsgesellschaft e.V.,
Bianca Hoffmann,
Öffentlichkeitsarbeit/Projektmanagement,
Paracelsusstrasse 23, 06114 Halle/S.,
Tel. 0345 47 88 110, Fax 0345 47 88 112
projekte@krebsgesel lschaft-sachsen-
anhalt.de

Termine der Landeskrebsgesellschaft
Das nächste Treffen der Selbst-
hilfegruppe ProstatakrebsHalle der
Sachsen-Anhaltischen Krebsgesellschaft
e.V. findet am Donnerstag, 9.Oktober,
17:00 Uhr, im Haus A der AOK Halle,
Robert-Franz-Ring 14 - 16,
in 06108 Halle, statt.

Die Selbsthilfegruppe für Patienten mit
Krebserkrankungen bzw. Operationen
im Hals-, Rachen-, Nasen- und Ohren-

bereichtrif ft sich am 16. Oktober in der
Weintraube in Querfurt, Merseburger
Str. 26, um 14:00 Uhr.

Weitere Informationen:

VVeranstaltungstippseranstaltungstipps
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Das nächste Amtsblatt
erscheint 

am 6. November2008
Redaktionsschluss:

22. Oktober

Die Sprechzeiten in den
Rathäusern

Montag 09:00 - 12:00 Uhr
Dienstag 09:00 - 12:00/

14:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch 09:00 - 12:00 Uhr 

(außer Standesamt u.
Wohngeldstelle)

Donnerstag 09:00 - 12:00/
14:00 - 16:00 Uhr

Freitag 09:00 - 12:00 Uhr 
(außer Wohngeldstelle)

Tragische Verluste im
Bernburger Tiergarten

Schmerzliche Verluste bei zwei beson-
ders wertvollen Tierarten musste der
Tiergarten Bernburg im Laufe der letzten
Woche hinnehmen, als ein junger
Gepard und ein Magellanpinguin star-
ben. Bei beiden Arten sind alle in
Menschenhand existierenden Individuen
für Erhaltungszuchtprogramme von gro-
ßer Bedeutung.

Der Pinguin, der gemeinsam mit fünf
anderen das im Juli dieses Jahres eröff-
nete neue Pinguingehege im Bernburger
Tiergarten bezogen hatte, war bereits seit
mehreren Wochen auffällig und in tier-
ärztlicher Behandlung. Völlig überra-
schend hingegen erkrankte auch einer
der fünf im April dieses Jahres gebore-
nen Geparden schwer an einem Virus.
Trotz unverzüglicher tierärztlicher
Intervention verstarb das Tier innerhalb
von weniger als 24 Stunden nach
Auftreten der ersten Krankheits-
anzeichen. In beiden Fällen wurden
umfangreiche veterinärpathologische
Untersuchungen zur Feststellung der
genauen Todesursache eingeleitet.
Gefährdungen für Menschen bestanden
zu keiner Zeit.
Bei den Geparden war jedoch davon aus-
zugehen, dass auch die verbliebenen
Geschwistertiere durch dieselbe In-
fektionskrankheit potenziell bedroht
sind. So fielen unter eingehender
Beobachtung am Sonnabend, 20.
September, bei einem weiteren Jungtier
ähnliche erste Symptome auf. Die betref-
fende Katze befindet sich seitdem in
intensiver veterinärmedizinischer Be-
handlung.

Herbs t fe r ien
vom 13. bis 17. Oktober

Bernburger Industriemotive und -bra-
chen fotografierte der ehemalige
Saalestädter Michael Rothe und bearbei-
tete einen Teil digital. Das Ergebnis sind
mystisch wirkende Fotografiken, die
noch bis zum 21. November im
Obergeschoss des Rathauses III zu sehen
sind. Foto: Jeske

Bernburger An(ders)sichten

Innenaufnahme des 
ehemaligen Schützenhauses.

Konzert der
Musikschullehrer
Die Lehrer der Musikschule Bernburg
laden am Montag, 27. Oktober, ab
19:00 Uhr zu einem Konzert in der Aula
des ehemaligen Hellriegelgymnasiums,
Tolstoiallee 2 a, dem vorübergehenden
Sitz der Musikschule, ein.

Reiter in Zepzig am Star t
Das diesjährige Reit- und Springturnier
(Dressur u. Springen bis Kl. L) des
Reitvereins Bernburg - Roschwitz 
e. V. findet am 4. u. 5. Oktober statt. Start
ist am Samstag um 08:00 Uhr.

Ar chiv der Stadt Bernburg (Saale)
Thomas-Müntzer-Str. 1 c

Tel. 03471 316305

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag 08:00 - 15:00 Uhr

Informationen zu Ausschreibungen 

in Sachsen-Anhalt finden Sie im
Internet auch unter

www.ausschreibungs-abc.de
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Gottesdienste im Oktober

Mar tinskir che (ev.):
sonntags, 10:00 Uhr, Gottesdienst,
am 31.10. Regionalgottesdienst.

St. Bonifatius (kath.):
sonntags, 10:00 Uhr, Gottesdienst,

17:00 Uhr, Rosenkranzand.
Dienstag, 07.10., 16:30 Gottesdienst.
donnerstags, 18:00 Uhr, Gottesdienst.
freitags, 09:00 Uhr, Gottesdienst,

17:00 Uhr, Rosenkranzand.

St. Nicolai (kath.):
samstags, 18:00 Uhr, Gottesdienst,
mittwochs, 17:00 Uhr, Rosenkranzand.

Kapelle im Landeskrankenhaus:
Sonntag, 26.10., 17:00 Uhr, 

ev. Gottesdienst.

Ev.-Freikir chliche Gemeinde:
sonntags, 09:30 Uhr, Gottesdienst 
(parallel Kinderstunde).

Schlosskirche St. Aegidien (ev.):
sonntags, 10:00 Uhr, Gottesdienst .

Marienkir che (ev.):
sonntags, 10:00 Uhr, Gottesdienst

(außer am 05.10.).
Samstag, 01.11., 18:00 Uhr, 

Hubertusmesse.

Waldau, St. Stephani (ev.):
Sonntag, 05.10., 10:00 Uhr, Erntedank-
Familiengottesdienst.

Dröbel, St. Stephani (ev.):
sonntags, 14:00 Uhr, Gottesdienst.

Aderstedt, St. Paulus (ev.):
Sonntag, 26.10., 10:30 Uhr, Gottesd.

Gröna, Bauernhof Bartel:
Sonntag, 12.10., 14:00 Uhr, ev. 

Erntedankgottesdienst.

Kir che Jesu Christi derHeiligen der
letzten Tage(Karlstr. 31):
sonntags, 09:00 - 12:00 Uhr, Gottesdienst.

Pfau´sche Stiftung:
freitags, 14:30 Uhr, ev. Gottesdienst;
Dienstag, 14.10., 14:30 Uhr, 

kath. Gottesdienst.

Seniorenzentrum am ZepzigerWeg:
Dienstag, 14.10., 09:30 Uhr, 

ev. Gottesdienst;
Dienstag, 28.10.,09:30 Uhr, 

kath. Gottesdienst.

Spende unterstützt Kinder
und Jugendliche aus
bedürftigen Familien

Am 1. September 2008 überreichte der
Unternehmer Gerd Klinz einen
Spendenscheck in Höhe von 2.840,00 €
an die Stadt Bernburg (Saale). Herr
Klinz stellte dankenswerterweise sein
Geburtstagsgeld für Kinder und
Jugendliche aus bedürftigen Familien
zur Verfügung, die im sportlichen oder
kulturellen Bereich aktiv sein möchten,
sich dies jedoch aus finanziellen
Gründen nicht leisten können.
Die Vergabe der Mittel erfolgt durch das
Sozialamt der Stadt Bernburg (Saale).
Auskünfte sind erhältlich unter Tel.
03471 659-501, während der bekannten
Öffnungszeiten.

Das Sozialamt informiert:

Ehemaligentreffen
Die ehemaligen Lehrer und Erzieher der
ehem. Tereschkowa-Schulein Bernburg
treffen sich am Samstag, 1. November,
15:00 Uhr, in „Laufs Café“. Ansprech-
partnerin ist Christa Eckert.

Lokaltermin am Saaleufer
Um sich vom Stand der Gestaltung des
Uferbereiches unterhalb der „Alten
Bibel“ ein Bild zu verschaffen, sahen
sich im vergangenen Monat Ober-
bürgermeister Henry Schütze und
Baudezernent Holger Köhncke vor Ort
um. Bereits fertig ist die Sitztreppe, wo
Domenico Esposito, Inhaber der
Gaststätte „Maximus“, auch einen
Bootsverleih plant. Der soll von einer
Terasse aus zu erreichen sein. Außerdem

sind im Vorhaben ein Uferweg und eine
neue Treppe von der Fußgängerbrücke
enthalten.  Fotos: Jeske
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Augenärzte:

bis 05.10., Frau Wolff, Staßfur t,
Humboldtstr. 1 A, Tel. 0171 1713073.

06. bis 12.10., Frau Gärtner, Staßfur t,
Humboldtstr. 1 A, Tel. 03925 381692.
13. bis 19.10., HerrHey, Bernburg,

Steinstr. 4 d, Tel. 03471 625497.
20. bis 26.10., Dr. Hosang, Aschersleben,

Askanierstr. 55, Tel. 03473 3900.
27.10. bis 02.11., Frau Meißner, Bernburg,

Friedensallee 31, Tel. 03471 625004.
03. bis 09.11., Herr Meißner, Bernburg,

Friedensallee 31, Tel. 03471 625004.

Der Bereitschaftsdienst der Augenärzte beginnt montags,
dienstags u. donnerstags 18:00 Uhr, mittwochs 12:00 Uhr,
und dauert bis zum darauffolgenden Tag 08:00 Uhr. Der
Wochendienst beginnt freitags 12:00 Uhr und endet montags
08:00 Uhr.

Zahnärzte:
03. bis 05.10., Frau Zeidler, Bernburg,

Friedensallee 19, Tel. 03471 370165.
10. bis 12.10., Frau Strigli, Biendorf,

Hauptstr.8, Tel. 034722 21473.
17. bis 19.10., HerrWagner, Bernburg,

Gröbziger Str. 26, Tel. 03471 319848.
24. bis 26.10., Dr. Weiß, Nienburg,
Klosterstr. 21, Tel. 034721 22380.

31.10. bis 02.11., Dr. Braekow, Bernburg,
Schulstr. 2, Tel. 03471 33 38 68.

Dienstzeiten: Freitag, 17:00 - 18:00 Uhr; Samstag, Sonntag,
Feiertage, jew. 09:00 - 11:00 u. 17:00 - 18:00 Uhr

(am 24. u. 31.12. nur 09:00 - 11:00 Uhr).

Apotheken:

03. bis 09.10., Apotheke am Kauflandcenter.
10. bis 16.10., Bärapotheke u. Nienburg.

17. bis 23.10., Paracelsusapotheke.
24. bis 30.10., Eulenspiegelapotheke u. Nienburg.

31.10. bis 06.11., Blaue Apotheke u. Alsleben.

BerBereitschaftsdiensteeitschaftsdienste

HNO-Är zte:

02. bis 08.10., Dr. Kley, Bernburg,
Karlspl. 15, Tel. 03471 627194.

09. bis 15.10., Dr. Kraft, Bernburg,
Kustrenaer Str. 75, Tel. 03471 316006.

16. bis 22.10., Prof. Enzmann, Bernburg,
Eichenweg 1, Tel. 03471 316640.

23. bis 29.10., Dr. Kley, Bernburg,
Karlspl. 15, Tel. 03471 627194.

30.10. bis 05.11., Dr. Schwinger, Köthen,
Springstr. 29, Tel. 03471 213494.

Tierärztlicher Notdienst für Großtiere
(jew. 16:00 - 06:00 Uhr)

bis 05.10.,Herr Tischmeyer, Alsleben,
Schaperallee 1, Tel. 034692 20554.
06. bis 12.10.,Herr Dahlke, Alsleben,
Am Kringel 17, Tel. 034692 21408.
13. bis 19.10.,Herr Große, Aderstedt,
Thomas-Müntzer-Str. 25, Tel. 034692 362898.
20. bis 26.10.,Herr Tischmeyer, Alsleben,
Schaperallee 1, Tel. 034692 20554.
27.10. bis 02.11., Herr Große, Aderstedt,
Thomas-Müntzer-Str. 25, Tel. 034692 362898.

Falls der jew. amtstierärztl. Dienst nicht erreichbar ist,
bitte die Einsatzleitstelle anrufen, 

Tel. 03925 299040.

Falls der jew. amtstierärztl. Dienst nicht erreichbar ist, bitte die Einsatzleitstelle anrufen, 
Tel. 03925 299040.

Tierärztlicher Notdienst für Kleintier e
(jew. 16:00 - 06:00 Uhr)

bis 05.10.,Dr. Gregorius, Bernburg,
Thomas-Müntzer-Str. 1 f, Tel. 03471 3009210.
06. bis 09.10.,Dr. Enders, Bernburg,
Friedrichstr. 26, Tel. 03471 373109.
10. bis 19.10.,Frau Peters, Bernburg,
Breite Straße 89 - 90, Tel. 03471 353540.
20. bis 26.10.,Dr. Enders, Bernburg,
Friedrichstr. 26, Tel. 03471 373109.
27.10. bis 02.11., Dr. Enders, Bernburg,
Friedrichstr. 26, Tel. 03471 373109.
03. bis 09.11., Frau Peters, Bernburg,
Breite Straße 89 - 90, Tel. 03471 353540.



- Anzeige -



- Anzeige -



- Anzeige -
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Bernburger Aktionstag „Badminton“

schir. Zum vierten Mal in Folge organi-
siert der Deutsche Badminton Verband
in Zusammenarbeit mit der Barmer-
Ersatzkasse, dem ZDF sowie der Bild-
zeitung, nach dem erfolgreichen Start
im Jahr 2005, ein bundesweites Event.
Die Vereine unserer Region „SG Medi-
zin Bernburg“ und „FSV Nienburg
1990“ beteiligen sich wiederholt an die-
ser Maßnahme und führen gemeinsam
eine Veranstaltung unter dem bekannten
Motto „Deutschland bewegt sich“

durch. Ob in Familie, mit Freunden
oder Bekannten kann die Möglichkeit
genutzt werden, sportlich aktiv zu wer-
den. Wer also Spaß am Badmintonspiel
und damit an der Bewegung hat, ist
herzlich eingeladen. Natürlich kann
man bei dieser Gelegenheit einiges
Wissenswerte über den Badmintonsport
erfahren und vielleicht sehen, wie man-
che Vereinsspieler mit dem Federball
und Schläger umgehen.

amt. In der Tierwelt gibt es verschiedene
Arten, welche sich beispielsweise durch eine
perfekte Farbanpassung verwandeln können.
Bekanntestes Beispiel ist wohl das
Chamäleon, das sich durch ein prächtiges
Farbenspiel meisterhaft an die Umgebung
anpassen kann.

Verwandlungskünstler
Welches Tier kann sich nicht nur farblich
ständig anpassen und verwandeln?

Aber der größte Verwandlungskünstler in der
Tierwelt ist wohl der etwa 60 cm große
Mimik-Oktopus (Thaumoctopus mimicus),
welcher zur Familie der Kraken gehört. Sein
Lebensraum ist der sandige Meeresboden vor
den Küsten Malaysias und Indonesiens. 
Australische Biologen haben erst im Jahre
2001 die Existenz des kleinen Meeresbewoh-
ners entdeckt. Das Besondere an dieser Krake
ist, dass der Mimik-Oktopus nicht nur seine
Hautfarbe zum Schutz und zu Jagdzwecken
verändern kann, sondern er imitiert auch durch
Formveränderungen andere Meerestiere. So
verwandelt er sich optisch in Seeschlangen,
Flundern, Tintenfische, Stachelrochen,
Schnecken, Rotfeuerfische und viele andere
Arten. Eine seiner besonderen Verwandlungs-
nummern ist es, die Fangarme fast vollständig
einzuziehen und als Kokosnuss durchs Wasser
zu treiben.
Ab und zu übertreibt es der Mimik-Oktopus
allerdings ein wenig und stellt Tiere dar, die es
noch gar nicht gibt. Da kann man richtig nei-
disch werden, denn manchmal würden wir
Menschen uns auch wünschen, in andere
Rollen zu schlüpfen, z. B. um unbemerkt von
„A“ nach „B“ zu kommen. Einige von unserer
Spezies beherrschen diese Wandlung ja auch
ganz gut. Denjenigen, die diese Gabe nicht
besitzen, bleibt immer noch der eigene
Kleiderschrank oder der Kostümfundus des
heimischen Theaters, um sich zumindest
optisch zu verändern bzw. anzupassen.




